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Ballungsraum Teltow-Kleinmachnow-Stahnsdorf (I)
• Im Gegensatz zu anderen Regionen in Brandenburg ist die positive

Entwicklung von Bevölkerung und Arbeitsmarkt in unserer Region 
ungebrochen



Ballungsraum Teltow-Kleinmachnow-Stahnsdorf (II)
• Potenzial der Berufs-Pendler und Schülerverkehraufkommen 2007 in der Region TKS

Erläuterung am Beispiel 
Kleinmachnow:
Einpendler (E) aus allen
Nachbarorten =  3.513
(z.B. 23 Berufstätige und 
11 Schüler aus Großbeeren)
Auspendler (A) = 4.107
(nach Stahnsdorf z.B. 
132 Berufstätige und 6 Schüler; 
nach Teltow z.B.
320 Berufstätige und 119 Schüler)
Innerhalb des Ortes pendeln 
2.418 Binnenpendler (B)
(549 Berufstätige und 1.849 Schüler
- Daten noch von 2005)

Mo-Fr werden insgesamt 20.076 
(Hin- und Rück-)Wege durch Schüler 
und Berufstätige zurückgelegt.

Als Modalsplit ergeben sich:
8% ÖPNV ��� � 1.606 Fahrten
22% Fuß-/Rad ��� � 4.417 Wege
70% Auto ��� � 14.053 Autofahrten



Ballungsraum Teltow-Kleinmachnow-Stahnsdorf (III)
Aus den Prognosen folgen erhebliche verkehrliche Probleme
• Stark ausgeprägter MIV (Kleinmachnow einer der Spitzenreiter in Deutschland)
• Zunehmende Umwelt-Belastung der Kommunen � Klimaschutzbeiträge gefordert

� Klimakonferenz in Kleimachnow am 21.03.2009
• Keine ÖPNV-Äquivalenz beim Vergleich der Region TKS (55 TEw) mit Potsdam (145 TEw)
• SPNV

- S-Bahn Teltow (ab 2005) und Regionalbahn (ab 2006) blieben bisher ohne
wesentliche Auswirkung auf den MIV. � Die neuen Möglichkeiten haben
. kaum Bedeutung für Kleinmachnow � bessere Alternativen S1, Stamm-/Friedhofsbahn
. noch geringe Bedeutung für Stahnsdorf � Alternative Friedhofsbahn
. wesentliche Bedeutung nur für Teltow/Großbeeren
� erwartete Fg-Aufkommen bisher nicht erreicht (S25 < 4.000, RE4 < 500) 

• üÖPNV
- Anpassung an SPNV bisher nicht adäquat
� bisher keine Neustrukturierung �

- teilweise Verschlechterung z.B. durch Anschlussverluste mit Folgen für
. 601/117 am SBT 
. 629 am Mexikoplatz
. CityBus B Teltow seit Dez. 2008

- Überangebot am RBT nicht durch SPNV unterstützt 
(ursprünglich vom Land bestellter 30-Min-Takt durch RE4/5 
wegen geringer Nachfrage bisher nicht realisiert) ��� �

- Künftige BBI-Anbindung des gesamten Berliner SW und TKS unklar



Die „Regionalen Verkehrsströme“ und ihre Bedienung 
durch den ÖPNV (Stand Dezember 2009) – gut, aber nicht optimal
(Direktverbindungen von DB Regio, S-Bahn , BVG, HVG, VTF, täglich )

• T - Bln.-Lichterfelde/-City � Linien S25(täglich-20),RE4(täglich-60),117(W-20,Svz 60)
• T - Bln.-Zehlendf. -Zentr./-City � Linie X10(täglich-60),
• TKS - Bln.-Zehlendf. -Zentr. � Linie 623(Mo/Fr-20,Sa-30,So/Svz-60)
• TK - Bln.-Zehlendf. -West/-City � Linien 620(lokal 10..30),629(Mo/Fr-20,Sa-30,So/Svz-60)
• TS - Potsdam � Linien 601(Mo/Fr-20,Sa/So/Svz-60),X1(Mo/Fr-20..60,Sa-60)
• T - Kleinmachnow � Linien 117,620,623,628(Mo/Fr-60,Sa-120),629
• T - Stahnsdorf � Linien 601,X1,623,624(Mo-Fr„taktlos“,Sa-240),627(Mo/Fr-60)
• TS - Saarmund � Linie 624(Mo/Fr-unregelmäßig,Sa-240)
• T - Ludwigsfelde � Linien RE4,621(Mo/Fr-60,unregelmäßig–kein Anschluss RB22)
• T – G´beeren/Blankenfelde ��� � Linien RE4,704(Mo/Fr-60,unregelmäßig)

• Ortsverkehr Klm. � Linien 117,620,623,628,629
• Ortsverkehr St.-dorf � Linien 601,X1,623,624,627
• Ortsverkehr Teltow � Linien 117,601,X1,621,622A(W-60),

622B(Mo/Fr-60,Sa-120,So-2x),627
Nachtverkehr ��� �
• T - Bln.-Lichterfelde/-City � Linie S25 (Fr/Sa,Sa/So-30) 
• TSK - Bln.-Zehlendf. -Zentr. � Linie N12 (Fr/Sa,Sa/So-60)
• TS - Potsdam � Linie N43 (Sa/So-90)



Handlungsbedarf zum ÖPNV in der Region TKS

Basler + Partner fassten zum Workshop „Standortentw icklungskonzept TKS“
bereits am 08.07.2008 den Handlungsbedarf zusammen:

Die derzeit große und zumindest bis 2020 ansteigende Mobilität der
Pendler unserer Region erfordert dringend folgende Maßnahmen zur
Reduzierung des MIV:
• „Ursachenforschung“ für schlechte bzw. geringe ÖPNV-Nutzung durch Berufspendler
• Erhöhung der Attraktivität der Teltower S-/Regionalbahn-Anbindung, z.B. durch bessere Verknüpfung mit 

dem üÖPNV
• Attraktivierung der Angebote des ÖPNV (= SPNV + üÖPNV) selbst
• Reaktivierung von Stamm- und Friedhofsbahn (durch S-Bahn-Nutzung ?)

1. Verbindung Wannsee-Stahnsdorf oder Zehlendorf-Stahnsdorf
2. Verlängerung Teltow-Stahnsdorf Gewerbezentrum 
3. anschließender Ringschluss Teltow-Stahnsdorf

• Gemeinsamer VEP für den ruhenden und fließenden Verkehr der gesamten Region TKS unter 
Berücksichtigung  des ÖPNV

• Auch für die nichtmotorisierten Pendler (Fußgänger, Radfahrer) sind die Bedingungen kontinuierlich zu 
verbessern (KAT-Radwege-Netz)

��� � viele unerschlossene Reserven



Aktivitäten zur Verbesserung der ÖPNV-Situation (I)
Erste Aktivitäten:
- seit 2001 durch Lokale Agenda etablierter CityBus in Teltow
- Ende 2006 Abschluss der 2. CityBus-Studie in Kleinmachnow
- Anfang 2007 Einbringen der Stahnsdorfer und Teltower Vorschläge 

in NVP (Aktivitätenliste) und LVP � Hinweise auf SPNV-Verbesserung
- Ende 2007 erstes Gespräch zum RegioBus zwischen Agenden und 

Kommunen unter Beteiligung von Havelbus (HVG)

Gesprächs-Ergebnisse Dezember 2007:
1. „Anregung, die Linie 628 als Ortsverbindungslinie zwischen Klm., Stahnsdf. und Teltow zu 

betreiben, sowie die Anpassung an 627 und Verknüpfung mit 622 zu prüfen“ � Linie 628R (und 
627R) � von HVG abgelehnt, weil keine Einsparung

2. Verlängerung der Linie 628R bis zum Rbhf. Teltow (RBT)
� wird wegen weiterem Parallelverkehr in Teltow nicht befürwortet

3. Prüfung und bessere Abstimmung am Knoten Waldschänke zwischen den Linien 601(X1), 117, 
620, 623
� allseits gewünscht, Linien haben aber andere Zwangspunkte, deshalb schwer realisierbar
� wäre im Rahmen des RegioBus-Konzeptes zu prüfen

HVG - „Prinzipien“: - Es wird immer das herausgestellt, was nicht geht !!
- Veränderungen müssen kostenneutral bleiben !!
- Wer bestellt, der bezahlt !! (s. Beispiel-Linien 620, 622, 623, 629)



Weitere Aktivitäten: Etablierung einer „Projektgruppe Buskonferenz TKS“

- Mitglieder:
Detlef Fanter, Agenda Teltow, Kreistags-Abgeordneter (seit 2008) 
Martin Heiland, Zukunftskonferenz Stahnsdorf
Jens Klocksin, Landtagsabgeordneter (seit 2003), Agenda Kleinmachnow
Michael Lippoldt, Agenda Kleinmachnow, Gemeindevertreter (seit 2008)

- Nahziele der Projektgruppe:
Grundlegende Überarbeitung des Regionalen üÖPNV-Bedienangebotes unter den Prämissen:
. Klare Ausrichtung des Liniensystems an Hand der Pendler- u nd Schülerströme im 

Binnen- und Außenverhältnis namentlich an den Verknüpfungspunkten zum SPNV
. Optimierung des Binnenverkehrs durch innenräumlich zusammenhängende Linien
. Ausbau des Wochenend-, Abend- und Nachtverkehrs auf suburbanes Niveau

- Bisherige Aktivitäten:
. Verschiedene Diskussionsrunden und Briefwechsel mit HVG im Jahr 2008
. Herstellen von Öffentlichkeit durch Pressegespräch am 6.2.2009

- Weiteres Ziel der Projektgruppe:
Einbeziehung der Öffentlichkeit und Erweiterung um SPNV-Belange

Aktivitäten zur Verbesserung der ÖPNV-Situation (II )



Andere regionale Aktivitäten zum ÖPNV:
- SPNV-Konferenz des LK PM im November 2008 �

Bildung einer AG zur Bearbeitung des Themas 
„Verknüpfung von SPNV und üÖPNV“ � noch nicht aktiviert

- Konferenz des Bahnkundenverbandes am 11.02.2009 � inefffektive
Überbetonung der Stammbahn-Reaktivierung, wenig zum üÖPNV

- Pressekonferenz der HVG am 11.02.2009 �
Bekanntgabe gemeinsamer Aktivitäten mit dem LK PM zur 
Verbesserung des üÖPNV in der Region TKS mit Einbeziehen 
der Bevölkerung in den Entscheidungsprozess �
Reaktion auf Pressegespräch der Projektgruppe ?

- S-Bahn-Konferenz zum Thema „Ringschluss“ in Teltow am 10.03.2009

- Klimakonferenz Kleinmachnow mit Präsentation zu 
Beitragsmöglichkeiten durch den ÖPNV am 21.03.2009

Aktivitäten zur Verbesserung der ÖPNV-Situation (II I)



Das CityBus-Konzept ab 14. Dezember 2008



RegioBus-Konzept - Zwei-Linien-Modell 
(nach Kleinmachnower CityBus-Studie 2007)



Der Ringschluss – was kann er bewirken ?

Der S-Bahnringschluss ermöglicht in der Region TKS:
- den Zugang zu den Knoten Wannsee/Potsdam in kürzester Fahrzeit,

TlS - Ws ca. 10´ - mit Bus 601/620 = 40´
TlS - PHbf. über Ws max. 30´ - mit Bus 601 = 45´

(� Verbindung über Düppel-Zehlendorf für Kleinmachnow anschlussbedingt günstiger,
da weniger Aufwand für Buszubringer als bei der reinen Wannsee-Anbindung -
verkehrliche Bedeutung von Wannsee liegt jedoch wei taus höher )

- die direkte Anbindung des EURO-Parcs Dreilinden an das S-Bahn-Netz
- die bessere Bedienung der Pendlerpotenziale in der  Region
- die effektivere Gestaltung des üÖPNV in der Region
� RegioBus-System als vertakteter 

Zubringer ausreichend.
� einige Fernbuslinien weiterhin von 

Bedeutung, z.B. nach 
Potsdam, Saarmund, Lu´felde

- die Lösung des Problems
BBI-Anbindung mit S25
als Zubringer nach LiO

– Das Kardinalproblem bleibt
das Fahrgastaufkommen!!



Der Ringschluss – Bedeutung für die Pendler
Die Pendlerpotenziale in TKS reichen für den Ringschlu ss !!!

- Induzierung neuer 
Verkehrsströme

- S25 wird stärker
ausgelastet

- Kurze Fz erschließen
neue Verkehrswege,
z.B. Klm.-Li´felde

- üÖPNV wird auf
regionalen Ortsverkehr
konzentriert 



Aktivitäten zur Verbesserung der SPNV-Situation

ÖPNV

SPNV
(Verbesserung = Fernziel)

üÖPNV
(Verbesserung = Nahziel)

Handlungsoptionen zur Verbesserung des SPNV

weiterer Meilenstein: Einbeziehung von DB Regio/LK PM/Land
zur Optimierung der Verknüpfung SPNV/üÖPNV

��� � Anliegen der AG beim LK PM (bisher nur auf RE1/RE7/MR33 fixiert)
��� � Problem NO-PM/SW-Speckgürtel bewusster machen
��� � Widersprüchliche Ansichten von S-Bahn und MIR . 

S-Bahn-Sprecher Priegnitz (MAZ vom 3.3.2009):
„Mit der Entwicklung der Teltower Strecke sind wir überhaupt nicht zufrieden…
Wir haben keine Erklärung dafür. … Erst wenn diese Dinge (die schlechte Anbindung 
der S-Bahn-Stationen mit Bussen) optimiert sind, und ein echter Bedarf an neuen 
Stationen in der Teltower Region sichtbar wird, werden wir aktiv.“



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit !

In diesem Sinne: Freie Fahrt für den SPNV !!


